
 

Delegiertenversammlung 26. November 2022 
Berufsbildungszentrum Natur & Ernährung BBZN  
Hohenrain (LU) 

 
Es war einer dieser typischen Novembertage mit einer Nebeldecke im Flachland als die Delegierten 
sich endlich wieder zu einer Versammlung treffen konnten. Nach einer 2-jährigen Pause und zwei 
schriftlichen Abstimmungen freuten sich alle sichtlich aufs Wiedersehen und die Gelegenheit zur 
Kontaktpflege.  

 
 
Das Organisationsteam unter der Leitung von Hansjörg und Esther 
Thierstein des Schafzuchtvereins Luzern Seetal und Umgebung hatten 

sehr gute Vorbereitungsarbeit geleistet, sie nahmen die Teilnehmer bei 
Kaffee und feiner Züpfe in Empfang. Insgesamt 73 Stimmberechtige und 

7 Gäste konnte der BFS-Präsident André Meister willkommen heissen, 
gleichzeitig eröffnete er den offiziellen Teil der Versammlung.  

 
Der Prorektor des BBZN Markus Höltschi wandte sich mit einem Grusswort an die Versammlung 
und zeigt sich erfreut, dass die BFS-Züchtenden Hohenrain ausgewählt hatten. Der Kanton Luzern 
zählt rund 4'000 landwirtschaftliche Betriebe bei einer durchschnittlichen Betriebsgrösse von 17ha. 
Am Standort Hohenrain ist ein Gutsbetrieb mit 46ha Land integriert, dort wird Milchviehschaft und 
Ackerbau betrieben. 
 
Mit der Vorstellung des SZV Luzern Seetal und Umgebung nahm die Versammlung ihren Lauf. 
Hansjörg Thierstein führte aus, dass der Verein inzwischen mit BFS, SBS, Suffolk und Schwarzna-
senschafen 4 Rassen vereint und 15 Mitglieder sowie rund 259 Herdenbuchtiere umfasst.  
 
Die Delegierten wählten anschliessend die Stimmenzäh-
ler, blickten auf die letzte schriftliche Abstimmung zu-
rück und verabschiedete den Jahresbericht und die 
Jahresrechnung 2022. Mit dem Budget 2023 wurde 
gleichzeitig auch der unveränderte Jahresbeitrag 
2023 gutgeheissen. Die Anwesenden dachten an-
schliessend den Todesfällen im vergangenen Jahr 
und nahmen Kenntnis vom Austritt der SZV OSI, wel-
che sich aufgelöst hat. Unter dem Traktandum Wah-
len konnte die Sekretärin für eine weitere 3-jährige 
Amtsdauern wiedergewählt werden. Das Vorstandsmitglied Cornelia Gassner trat aus beruflichen 
Gründen und entgegen der ursprünglichen Ankündigung nicht mehr zur Wiederwahl an. Der Vor-
standssitz bleibt demnach vakant bis zur nächsten DV. Die Versammlung stimmte einer Statuten-
änderung zu, damit die Züchtertagung in der Zukunft auf freiwilliger Basis, das heisst wenn sich ein 
Organisator finden lässt, durchgeführt werden kann.  
 
Das Traktandum Lineare Beschreibung und Einstufung LBE war vom Vorstand festgelegt worden 
um die bisher bekannten Grundlagen näher vorzustellen und die Meinungen der BFS-Mitglieder ab-
zuholen. André Meister wollte den Puls der BFS-Züchtenden spüren, damit der Vorstand auch die 
Haltung der Mitglieder vertreten kann. In der angeregten Diskussion waren kontroverse Meinungen 
zu vernehmen, mehrheitlich zeigten sich die Anwesenden jedoch dem System offen gegenüber. 
Dies wurde auch bei einer Konsultativabstimmung deutlich, wo sich 2/3 der Delegierten positiv ver-
merken liessen.  
 
Bas Tätigkeitsprogramm 2023 beinhaltet einen 1-tägigen Ausflug in die Region Vorderthal, dieser 
findet statt am Sonntag, 7. Mai 2023 und das Programm wurde vorgestellt.  
Weiter hat Walter Zangger die BFS-Familie zur DV am 25. November 2023 zur SZV Bucheggberg 
BO eingeladen.  



 
 

Lukas Berger, Präsident des Schweizerischen Schafzuchtverbandes berich-
tete über die aktuellen Themen und anstehenden Neuerungen. In seinem 
Referat standen vor allem die DNA-Proben, das Trächtigkeitsabzeichen 
Stern, die Erhaltungsprämien des Bundes ab 2024, die Moderhinkesanie-
rung ab Okt. 2024 oder aber auch die Vorgaben betr. Schwanzkuppierung 
mit schmerzstillenden Mitteln und der Ehrenkondex im Vordergrund.  

 
 

 
 
Zuletzt dankte André Meister den Vorstandsmitgliedern für die angenehme Zusammenarbeit.  
 
Weiter wurde über die Wolfs-Problematik und die Möglichkeiten seitens der Verbände oder der Po-
litik ausgetauscht. Dabei ging es um die Frage, wie die Verbände und Organisationen aktiv werden 
könnten, um die Regulierung oder Entschärfung der Situation voranzutreiben.  
 
Nach dem Schlusswort durch den Präsidenten André Meister waren die Delegierten zu einem Apéro 
eingeladen. Bei musikalischer Begleitung und einem köstlichen Mittagessen waren die Teilnehmer 
bestens versorgt worden und konnten danach bei einer Verlosung 35 attraktive Preise, mit dem 
Hauptgewinn einem BFS-Lamm gewinnen. Später traten die Anwesenden wieder den Heimweg in 
die verschiedenen Regionen der Schweiz an.   
 
 


